
Reisigverbrennung
Vorsicht als oberstes Gebot

Kontakt:
Waldbrandplattform.FVA-BW@forst.bwl.de

Entscheidungshilfe Reisigverbrennung

Ist der Haufen gebündelt und an einem Ort, 
wo er keine Brandgefahr für die Umgebung, 

Hitze-schäden, Funkenflug oder 
Rauchbehinderung auslösen kann?

Ja

Nein
Umlagern 

oder andere 
Maßnahme

Haben Sie die Wetterbedingungen geprüft? 
Kein Feuer bei Waldbrandgefahrenindex (WBI) 

Stufe 4 und 5 oder bei stärkerem Wind!

Ja

Nein
Warten oder 

andere 
Maßnahme

Kann das Feuer bis zum vollständigen 
Abbrennen (vor Sonnenuntergang!) bewacht 

werden und sind Vorkehrungen für eigene 
Löschversuche bei Brandausbreitung erfolgt?

Ja

Nein
Sicherstellen 

vor dem 
Anzünden

Haben Sie die zuständige Ortspolizeibehörde 
informiert und die PflAbfV BW gesichtet?

Ja

Nein Informieren

Vorsichtig und kontrolliert als kleines Feuer abbrennen
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Wurden Alternativen wie das Hacken und 
Abfahren aus dem Wald als mögliche 

Maßnahme ausgeschlossen?

Ja

Nein Prüfen1

Wenn Reisig verbrannt wird, muss dies vorher gemeldet werden, das 
Wetter und die Umfeldfaktoren müssen stimmen. Was zu beachten ist, 
zeigt die Entscheidungshilfe Reisigverbrennung auf. 

• Nur gebündelte Haufen 

• Keine Brandgefahr für und 
Hitzeschäden am umgebenden 
Wald riskieren. 

• 100 m Abstand von Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen und 200 
m Abstand von Bundesautobahnen. 

• Der Rauch darf nicht über 
Ortschaften und bebaute Gebiete 
ziehen

• Rücksicht auf Erholungssuchende 

• Feuer muss durchgehend 
beaufsichtigt bleiben 
Vorkehrungen für eigene 
Löschversuche bei 
Brandausbreitung sind treffen

• Handyempfang, um notfalls selbst 
die Feuerwehr alarmieren zu 
können.

Immer beachten

Reisigverbrennung kann eine wichtige Waldschutzmaßnahme sein, häufig gibt es Alternativen.
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